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Symposium •Zukunft der Nanotechnologie• 

Am 5. September fand an der 
Universität Duisburg-Essen ein 
von der Universität, IUTA und 
CeNIDE organisiertes Symposi-
um zum 70. Geburtstag von 
Herrn Prof. Dr.-Ing. Heinz 
Fissan statt, an dem über 130 
Gäste teilgenommen haben. 
Thematischer Schwerpunkt die-
ses wissenschaftlichen Sympo-
siums, welches von mehreren 
Firmen und Organisationen1 
unterstützt wurde, war die Zu-
kunft der Nanotechnologie. Die 
Vorträge spannten einen Bogen 
von aktueller Grundlagenfor-
schung über die Anwendung von 
Nanotechnologien bis hin zu 
deren Nachhaltigkeit.  
Nach der Einleitung von Herrn 
Prof. Schmechel und Herrn Prof. 
Bathen zeigte Herr Prof. Schme-
chel, Leiter des Fachgebietes 
Nanostrukturtechnik an der Uni-
versität, die Möglichkeiten der 
Nanotechnologie auf. Hierbei 
legte er besonderes Augenmerk 
auf das große Potenzial der Uni-
versität Duisburg-Essen, indem 
er die Vielfältigkeit der Aktivitä-
ten sowohl in der Grundlagenfor-
schung als auch in der techni-
schen Anwendung herausstellte. 
Herr Prof. Pui, ein international 
anerkannter Wissenschaftler der 
Universität Minnesota, stellte die 
Herausforderungen bei der 
Herstellung von Computer-

                                                           
1 Evonik, Riemer, Blücher, IUTA, 
EGK, TSI, CeNIDE 

prozessoren der nächsten 
Generation mittels Extrem UV-
Lithografie (EUVL) vor. In 
gemeinsamen Arbeiten mit 
Herrn Prof. Fissan und Herrn Dr. 
Asbach wurden Modelle und 
Technologien entwickelt, mit 
denen Kontaminationen durch 
nanoskalige Partikel bei der 
Herstellung dieser Prozessoren 
vermieden werden. 
Herr Dr. Kreyling, Leiter des 
!Netzwerks Nanopartikel und 
Gesundheit" des Helmholtz 
Forschungszentrums München, 
berichtete über mögliche gesund-
heitliche Gefährdungen, die 
durch Nanopartikel bzw. Nano-
objekte infolge z.B. inhalativer 
oder oraler Aufnahme in den 
Körper entstehen können. Er hob 
besonders das Risiko durch die 
Mobilität von Nanoobjekten im 
Körper mit einem möglichen 
Transport zu Organen wie dem 
Gehirn hervor.  
Im Vortrag von Herrn Dr. Kuhl-
busch, Leiter des Bereiches 
!Luftreinhaltung & Nachhaltige 
Nanotechnologie" des IUTA, 
wurde die Exposition von Men-
schen gegenüber Nanopartikeln 
thematisiert. Dabei standen die 
Entwicklungen in der Messtech-
nik sowie innovative Ansätze zur 
Materialcharakterisierung im 
Vordergrund. 
 
  

Einen besonderen Schwerpunkt 
nahmen dabei die im IUTA ent-
wickelten Messstrategien zur 
Unterscheidung von Produkt-
nanopartikeln und ubiquitären 
Hintergrundpartikeln ein.  
Den Schlusspunkt setzte Herr 
Prof. Fissan mit einem Vortrag 
über seine !Visionen eines In-
genieurs zur Zukunft der Nano-
technologie". Er machte deut-
lich, dass neben den innovativen 
Techniken, den besonderen 
Eigenschaften im nanoskaligen 
Bereich und den damit verbun-
denen neuen Produkten auch 
deren Akzeptanz in der Öffent-
lichkeit eine herausragende Be-
deutung hat. Eine nachhaltige 
Akzeptanz dieser neuen Hoch-
technologie wird aber nur dann 
gegeben sein, wenn die Risiken 
kalkulierbar und kommunizier-
bar sind. Die Frage der Nach-
haltigkeit kann somit zur Gret-
chenfrage für den Erfolg der 
Nanotechnologie werden. 
Bei dem anschließenden Em-
pfang hatten alle Teilnehmer die 
Möglichkeit, die Themen des 
Symposiums zu diskutieren und 
Freunde und Kollegen wieder zu 
treffen.  
 
Hinweis: Die Vortragsfolien können 
als pdf-Dokument von der Hompage 
des IUTA e.V. (www.iuta.de) unter 
der Rubrik Termine heruntergeladen 
werden.  

 
Impressionen vom Symposium •Zukunft der Nanotechnol ogie• 

 

Prof. Fissan in seinem Element   Angeregte Diskussionen am Buffet         Ehrung von Prof. Fissan mit 
                                          seiner Ehefrau 
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Am 25.07.2008 fand das Richt-
fest für die Anlagen zur 
hochspezifischen Nanopartikel-
Synthese in Halle III des IUTA 
statt.  
Anwesend waren neben den 
Projektteams der Kooperations-
partner von IVG und IUTA 
MIWFT-Referatsleiter Herr Dr. 
Wappelhorst, Frau Dr. Krupp 
von ETN, Frau Dr. Franke von 
CeNIDE, die Geschäftsführung, 
die wissenschaftlichen Direkto-
ren und die Bereichsleiter des 
IUTA. 
Nach einführenden Worten von 
Prof. Bathen und Prof. Schulz 
gab es bei belegten Brötchen und 
Getränken die Möglichkeit, 
Bauteile der neuen Reaktoren zu 
besichtigen, an einem Rundgang 
durch das IUTA teilzunehmen 
und sich über die Anlagen zu 
informieren. 

Diese Anlagen im Technikums-
maßstab werden im Rahmen 
einer Förderung des Landes 
NRW (MIWFT) aus Mitteln des 
Europäischen Fonds für Regio-
nale Entwicklung (EFRE) am 
IUTA aufgebaut und sollen dazu 
dienen, hochspezifische Nano-
partikel mit definierten Eigen-
schaften herzustellen. Es werden 
drei Reaktor-Typen aufgestellt: 

·  Heißwandreaktor 

·  Plasmareaktor 

·  Flammreaktor 
Mit diesen Reaktoren können 
verschiedene Herstellungsver-
fahren für hochreine Nano-
partikel umgesetzt werden. 
Dabei können Form und Größe 
der entstehenden Teilchen durch 
Variation ausgewählter Parame-
ter gezielt beeinflusst werden. 

Da die Reaktoren im Techni-
kumsmaßstab dimensioniert 
sind, kann eine kontinuierliche 
Produktion im kg-Maßstab 
realisiert werden. 
Am 26.11.2008 ab 12 Uhr wird 
die offizielle Einweihung der 
Nanopartikel-Synthese-Anlagen 
durch Herrn Minister Prof. 
Pinkwart erfolgen.  
Ansprechpartnerin:  
Dr. S. M. Schnurre 

 

 

 

 

 
Ultrafeine Partikel im Ruhr-
gebiet  
Im September dieses Jahres 
startete am IUTA im Bereich 
!Luftreinhaltung & Nachhaltige 
Nanotechnologie" ein neues 
Projekt in Zusammenarbeit mit 
dem Institut für angewandte 
Klimatologie und Landschafts-
ökologie der Universität Duis-
burg-Essen (Dr. S. Weber, Prof. 
Dr. W. Kuttler).  
In diesem Projekt wird die räum-
lich-zeitliche Verteilung von so 
genannten ultrafeinen Partikeln, 
d.h. Partikeln < 100 nm in der 
Umgebungsluft untersucht.  
 

 
 
Ultrafeine Partikel sind zurzeit 
Gegenstand vielfältiger Diskus-
sionen, da sie eine hohe Mobili-
tät besitzen und spezifische, 
gesundheitsschädliche Effekte 
auslösen können.  
Im Rahmen dieses Projektes 
werden an drei Stellen im Ruhr-
gebiet, im städtischen Hinter-
grund, an einem Verkehrs-Hot-
Spot sowie in direkter Nähe zu 
diesem Verkehrs-Hot-Spot, kon-
tinuierliche Messungen mit Ex-
positionsrelevanz durchgeführt. 
 
 
 

 
 

Ansprechpartner:  
Dr. T. A. J. Kuhlbusch 
Dipl.-Umweltwiss. C. Nickel 
 
 
 

 

Kontinuierliche Messstation des IUTA 
in Mülheim-Styrum 

Richtfest der Anlagen zur hochspezifischen Nanopartikel-Synthese 
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Workshop zum Verhalten 
von Quecksilber in der 
Gaswäsche 
Die Ergebnisse des im Juli 2008 
nach zweijähriger Laufzeit abge-
schlossenen AiF-Projektes: !Un-
tersuchungen zum Verhalten von 
Quecksilber zur Optimierung der 
nassen Abgaswäsche" wurden 
am 22.09.2008 im Rahmen eines 
Workshops präsentiert, der von 
der AiF-Mitgliedsvereinigung 
VEU e.V.2 und dem IUTA orga-
nisiert wurde.   
Die 28 Teilnehmer aus Industrie, 
Fachverbänden und Hochschulen 
dokumentieren das große Inter-
esse der Fachöffentlichkeit und 
die Aktualität des Themas. 
Ansprechpartnerin:  
Dipl.-Ing. M. Bittig 

Chancen und Optionen der 
Klimagasreduktion  
Bei einem !CO2-freien Kamin-
abend" informierten sich am 16. 
September 2008 über 20 Vertre-
ter der regionalen Wirtschaft aus 
den Bereichen Eisen- und Stahl-
erzeugung, Metallverarbeitung, 
Energieversorgung und Baustoff-
industrie über den Stand der Ent-
wicklungen bei der Abscheidung 
von klimarelevanten Gasen wie 
CO2 aus Abgasen und diskutier-
ten über Entwicklungsoptionen 
und die erforderlichen Rahmen-
bedingungen. 

Der IUTA e.V. betreibt in 
Duisburg-Rheinhausen eine der 
größten Technikumsanlagen zur 
Abscheidung von CO2 aus Kraft-
werksrauch- und Biogasen. 

                                                           
2Verein zur Förderung der Energie- 
und Umwelttechnik e.V.  

Neben der Vorstellung und Be-
sichtigung dieser Technikums-
anlage wurde ein Überblick über 
die Grundlagen des Emissions-
handels, über aktuelle For-
schungsansätze zur Abscheidung 
von Kohlendioxid gegeben. 
Die Veranstaltung fand im Rah-
men der Initiative win² - Wis-
senstransfer und Innovation am 
Niederrhein der Niederrheini-
schen IHK statt. 
Ansprechpartnerin:  
Dipl.-Ing. M. Vogt 

EU-NanoImpactNet  
Im April diesen Jahres startete 
das EU-Projekt NanoImpactNet 
unter der Leitung von Michael 
Riedicker (IST, Lausanne, 
Schweiz). In diesem Projekt 
werden die möglichen Risiken 
der Nanotechnologie umfassend 
untersucht und zusammenge-
fasst. Das IUTA ist mit dem Be-
reich !Luftreinhaltung & Nach-
haltige Nanotechnologie" insbe-
sondere zu den Themen Exposi-
tionsbeurteilungen an diesem 
Projekt beteiligt. Nähere und 
aktuelle Informationen u .a. zu 
einer Konferenz im März 2009 
sind unter der Webadresse 
www.nanoimpactnet.eu  
zu finden. 
Ansprechpartner:  
Dr. T. A. J. Kuhlbusch 
Dipl.-Umweltwiss. C. Nickel 

Innovationstag Mittelstand  
Am 25. Juni 2008 fand unter 
dem Motto "Mittelstandsförde-
rung auf Erfolgskurs# im Garten 
der AiF-Geschäftsstelle Berlin 
der 15. Innovationstag Mittel-
stand des Bundesminsteriums für 
Wirtschaft und Technologie 
(BMWi) statt. Rund 170 inter-
essante Projekte und innovative 
technologische Entwicklungen 
wurden von mittelständischen 
Unternehmen und Forschungs-
einrichtungen wie IUTA e.V. 
präsentiert.  
Eines dieser anspruchsvollen 
FuE-Projekte wurde in enger 
Kooperation zwischen dem  

Unternehmen Palas GmbH, 
Karlsruhe, und IUTA e.V. durch-
geführt. Ziel des Projekts ist die 
Entwicklung eines neuen Mess-
geräts, das ausschließlich spe-
zielle fluoreszierende Prüfpar-
tikel detektiert und gleichzeitig 
alle anderen nicht fluoreszieren-
den Partikel in der Umgebungs-
luft nicht erfasst.  
Das neue Messgerät soll zukünf-
tig auf einfache, schnelle und 
kostengünstige Weise die Prü-
fung der Schutzfunktion von 
technischen Geräten und Anla-
gen, wie z.B. Sicherheitswerk-
bänke und Operationssäle, im 
installierten Zustand ermög-
lichen. 
Ansprechpartner:  
Dr.-Ing. S. Opiolka  
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Prof. Dr.-Ing. Dieter Bathen, 
Wissenschaftlicher Leiter 
Vertretungsberechtigt gemäß §26 
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Dr.-Ing. Stefan Haep, Vorstands-
vorsitzender und Geschäftsführer 
Dipl.-Volkswirt Günter Schöppe, 
stellv. Vorstandsvorsitzender 
und Geschäftsführer 
Dipl.-Ing. Jochen Schiemann, 
Geschäftsführer 
Vor einer Weiterverwendung der 
Beiträge bitten wir um Rück-
sprache. 

Besichtigung des IUTA-Technikums 
und der CO2-Druckgaswäsche 

V.l.n.r.: 
Hr. Dr. Haep (IUTA), 
Hr. Mölter (PALAS), 
Hr. Abele (PALAS), 
Hr. Dr. Opiolka (IUTA). 


